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Die Expedition

Rußland und der Dreibund
Nichts iſt lehrreicher als die Art und Weiſe wie die

Offiziöſen ſich zu dem ſeltſamen Verſuche ihrer wiener
Lollegen ſtellen wieder einmal das Geſpenſt der ruſſiſchen
Truppenkonzentrationen zu eitiren Dieſer Verſuch wird
nämlich ſchon im Entſtehen mit größter Wucht niedergeſchlagen
und während das wiener Fremdenblatt unangenehm ſchwarz
malt finden Blätter wie die Poſt und die Köln Zeitung
Haß zu Beunruhigungen nicht der geringſte Grund vorhanden
ſei und daß die politiſche Geſammtlage ſich durch den Beſuch
des deutſchen Kaiſers in Peterhof freundlich geſtaltet habe
Zum Ueberfluß wird noch darauf aufmerkſam gemacht daß
die Truppenverſchiebungen im Czarenreiche nichts als die
Ausführung eines Planes ſeien der ſchon im Frühjahr an
gekündigt war Wir vermögen nun zwar nicht einzuſehen
veshalb eine militäriſche Bewegung darum weniger drohendſein ſoll weil ſie bereits von langer Hand beſchloſſen geweſen

iſt Entweder iſt ſie an ſich bedrohlich oder ſie iſt es nie ge
weſen Immerhin können wir uns zufrieden damit geben
daß die öffentliche Meinung nicht kriegeriſch aufgeſtachelt
ſondern nach Möglichkeit beruhigt wird So zeigt
ſich auch hier daß die Thatſachen gerade das Geſicht erhalten
velches die Staatsmänner ihnen verliehen zu ſehen wünſchen
Schwerlich ſind es ernſtere als die jetzigen Vorgänge geweſen
welche im Frühjahr zu dem Alarm wegen der ruſſiſchen

r führten amals aber galt es die Ereigniſſe ineine kriegeriſche Beleuchtung zu rücken ute d die

Urfachen die in jenen aufgeregten Tagen Gang der
Politik beſtimmten nicht nur nicht geſchwunden ſie haben ſich
im Gegentheil ſogar verſchärft da zu den Truppenmaſſen die
Rußland an ſeiner Weſtgrenze aufgehäuft hatte inzwiſchen
neue Maſſen geſtoßen ſind Trotzdem betrachtet der Leiterder deutſchen Phurn die Situation in freundlichem Lichte

Wenn die Preßepiſode welche die vielbemerkten Erörterungen
des Wiener Fremdenblatts veranlaßt haben auch weiter gar
nichts gefruchtet hätte ſo würde ihr ſchon ein Verdienſt
um deswillen zukommen weil ſie die Gelegenheit geboten
t in unzweideutiger Weiſe zu erkennen zu geben daß die

nen Staatsmänner den europäiſchen Horizont für gereinigt
alten
Merkwürdig bleibt es bei alledem daß ein Blatt wie das

Wiener Fremdenblatt welches in Wien dieſelbe Stellung
einnimmt wie bei uns die Nordd Allg Ztg in welchem
man alſo nichts zu finden iſt was mit den Auffaſſungen
es Auswärtigen Amts der Donaumonarchie ingendwie im
Widerſpruch ſtände gleichwohl es für angemeſſen hält ſeiner
Sorge wegen der militäriſchen Maßnahmen des Nachbarreichs
Ausdruck zu geben Eine ſolche Verſchiedenheit der Taktik der
Seeinflußten Preſſe in Berlin und in Wien iſt bisher nicht zu

Weißenfels und Freyburg 1313
Erinnerungsblatt für den 20 21 und 22 Oktober

Von D theol Prof Nebe zu Roßleben
II

Am 21 Oktober verließ Napoleon noch vor Tagesgrauen
das Winzerhaus Weißenfels gegenüßer arm ging es in
dem mit 6 Braunen beſpannten Wagen über Markwerben
Uichtritz nach Markröhlitz Hier mußte er weil alle Durch
gänge durch Geſchütze Bagage und h geſperrt
waren ausſteigen und ſich zu Pferd ſetzen gegen 6 Uhr früh
kam er in Freyburg an

Es war hohe Zeit daß er in Freyburg ankam Es war
allerdings ſchon mancherlei geſchehen Jn und bei Freyburg
waren 3 Brücken zum Uebergange bereits fertig Noch am
19 waren früh morgens i Pioniere erſchienen und
atten ein wenig ſtromaufwärts von der erſt vor wenigen
tunden von den Oeſterreichern abgebrannten Brücke eine Noth

brücke gebaut Die Brücke an der zeddenbacher Mühle war
noch ſchneller hergeſtellt da die Oeſterreicher den Abbruch
derſelben dem Müller nur anbefohlen hatten war nicht viel
abgetragen worden Eine dritte Brücke welche man unter
halb der freyburger Mühle angefangen hatte war faſt voll
endet und für Jnfanterie gangbar Auch ſonſt war ſchonmanches angeordnet vorneh mich durch den Marſchall Ney

welcher beherrſchende Punkte ſtark r und mit Kanonen
icken ließ Er gab ſich auch Mühe Ordnung an den Brücken

uſtellen doch gelang ihm das nicht
apoleon ſuchte ſich zuerſt zu orientiren Er verlangte

wegekundige Poſtillone aus Freyburg wir beſitzen den inter
eſſanten Bericht von einem derſelben Namens Vollmar Wir
trafen ihn außerhalb des eckſtävter Thores bis wohin ihn
Mehrmanu und Sperber zwei weißenfelſer Poſtillone geleitet
atten Dem Kaiſer zunächſt hielten der König Murat und
lexander Berthier Der Erſtere ſprach ſehr ſchön deutſch und

examinirte uns namentlich über die Entfernungen von Querfurt
bis Artern von Eckartsberga bis Artern und von Freyburg

g d Saale Freitag den 26 Oktober

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg für Hallemit 15Pfg berechnet

und in der Expedition von unſeren
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Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet
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beobachten geweſen Man könnte es zur Noth verſtehen
wenn für die mehr optimiſtiſche Betrachtung der inſpirirten
deutſchen Organe die Erwägung mitbeſtimmend waäre
daß der Czar binnen wenigen Wochen der Gaſt des
deutſchen Kaiſers ſein wird Aber damit würde noch nicht
erklärt ſein aus welchem beſonderen Anlaß gerade
jetzt in Wien das Regiſter der Warnungen gezogen
wird Der Motivirungsverſuch nach welchem die Meldung
des Fremdenblatts durch die inneren Wirren Oeſterreich
Ungarns bedingt ſein ſoll erſcheint uns nicht haltbar
Speziell das Fremdenblatt hat durch ſeine Stellung
nahme zu den Veränderungen im Miniſterium Taaffe gezeigt
daß es nach der Seite der inneren Politik hin ſich die Frei
heit der Kritik zu wahren verſteht und daß es nichts iſt und
ſein will als ein Organ des Grafen Kalnoky So grundlos
nun auch der Alarmruf des Blattes hinſichtlich der beſonderen
Angaben die es über ruſſiſche Truppen Verſchiebungen macht
ſein mag fo gewinnt man doch den Eindruck als ſeien es
ſpeziell öſterreichiſche Sorgen geweſen die den Grafen Kalnoky
beſtimmten ein Signal aufzuſtecken Gerade in dieſem Augen
blick gehen allerlei merkwürdige Andeutungen um nach welchen
an einer Annäherung zwiſchen Rußland und der Pforte
gearbeitet wird Die Vorgänge im Orient haben das Eigen
thümliche daß ſie in ihrer vollen Bedeutung erſt hervor
treten wenn ſie zu vollendeten Thatſachen geworden ſind
Während die Eingeweihten und die zünftigen Diplomaten
große Dinge ſich entwickeln ſehen mag der ferner Stehende
glauben nur ein nichtiges Jntriguenſpiel vor Augen
zu haben Der Mangel an Reſonanz ſeitens einer nach
europäiſchen Begriffen ausgebildeten Preſſe und einer verſtändniß
vollen öffentlichen Meinung kann unter Umſtänden das Zuſtande
kommen von hochwichtigen Vereinbarungen erleichtern und einen
entſcheidenden politiſchen Frontwechſel bis zu dem Augenblick
verſchleiern wo er ſich zur allgemeinſten Ueberraſchung voll
ieht Wir können nicht ſagen ob es ſich mit den Meldungen

über pro türkiſche intime Verhandlungen in dieſer Weiſe
verhält Die umlaufenden Nachrichten ſind vielleicht ſogar ganz
gegenſtandslos Aber wir vermögen uns vorzuſtellen daß die
öſterreichiſche Politik durch ihre Kenntniß von jenen Vorgängen
wofern ihnen etwas Thatſächliches zugrunde liegt ernſtlich be
unruhigt wird Jn dieſem Sinne würde das bekannte Entre
S des Fremdenblattes a gs einige Beachtung verdienen

o bequem es iſt gegenüber dieſem Entrefilet den Standpunkt
feſtzuhalten daß nur eine journaliſtiſche Verirrung vor
e ſo unzureichend wird jedem Kundigen ein derartiger
Erklärungsverfuch erſcheinen müſſen Wir möchten weiter
darauf hinweiſen daß gerade während der Anweſen
heit des deutſchen Kaiſers in Wien und Rom die
ruſſen und r ä Elemente in der Umgebung

des Sultans eine Wühlarbeit unternahmen an der man ſogar
in jenen feſtlichen Tagen und in dem Glanze und Rauſche in
den ſie getaucht waren nicht unaufmerkſam vorübergehen konnte
Wir würden die Letzten ſein die ſich nicht über das Nachlaſſen
der ruſſiſchen Verſtimmung gegen uns und unſere Verbündeten
aufrichtig freuten Indeſſen es iſt nun doch einmal eine That
ſache die durch Ableugnen nicht aus der Welt geſchafft wird
daß die ruſſiſche Politik von Frankreich ganz zu geſchweigen
ſich beengt fühlt durch den mächtigen Dreibund der dem Czaren
reiche nicht feindlich iſt und es doch in eine Lage bringt die
mit der eines Beſiegten die unangenehmſte Aehnlichkeit hat

bis Eckartsberga und bis Querfurt Als meine Antworten die
Murat dem franzöſiſchen Kaiſer in deutſcher Sprache mit i alsn den Schiegkere hinauf urge Wege

An und für ſich entſcheiden ein paar ruſſiſche Regimenter mehr
oder weniger an der Grenze gewiß nichts für die Weltlage

theilte zu befriedigen und mit der von Berthier vorgehaltenen
Karte übereinzuſtimmen ſchienen nahm mich und meinen
Kameraden ein königlich ſächſiſcher Major unter ſeine ſpezielle
und unmittelbare Aufſicht Zuerſt ging s untex den Schweigen
bergen weg an der Unſtrut hinauf nach Zeddenbach Während
wir vor dem zeddenbacher Hofthore halten blieben ſtieg
Napoleon vom Pferde und ging mit Murat und Berthier in
den inneren Mühlhof machte allerlei Anordnungen und betrachtete lange den Uebergang ſeines Heeres über die daſige
Unſtrutbrücke welche Privateigenthum des jedesmaligen
Mühlenbeſitzers iſt und über welche dicht ineinander gedrängt
Geſchütze aller Art und Größe ſowie unzählige Bagage und
Munitionswagen ihre rückgängige Bewegung nahmen Er ritt
denſelben Weg zurück und zwar vurch die eckſtädter Gärten
immer an der Unſtrut herunter an die in Freyburg neben der
niedergebrannten Unſtrutbrücke ler Nothbrücke

Hier wurde lange Zeit gehalten während welcher Napoleon
dem Uebergang ſeiner Truppen zuſah mit ſeiner nächſten Um
ebung ſprach häufig Schnupftabak in die Naſe warf die
tirn und Augen und ſich bald mit der rechten

bald mit der linken Hand am Backen ganz nahe am Ohr
läppchen anfaßte und wiederholt das Fleiſch zuſammenknipp
Von da ritt er an die unterhalb der freyburger Mühle ge
ſchlagene Nothbrücke welche noch nicht fertig war und die er
zum Uebergange der Jnfanterie beſtimmt haben mochte Hier
und an der oberen freyburger Nothbrücke wohin er nach ſebr
kurzem Verweilen zurückkehrte rung er unaufhörlich
Meldungen und ertheilte fortwährend Befehle wodurch aber
in ſeinem ſoeben gezeichneten Betragen durchaus keine Ver
änderung wahrnehmbar wurde on durch ſeine bloße
Gegenwart ſah man die eingeriſſenen Unordnungen verſchwinden
die auch an dieſer Brücke über welche die Kavallerie retirirte
überhand genommen hatten und während ſeiner Abwesenheit

zuzunehmen ſchienen
Von hier ritt der Kaiſer durch die eckſtädter Gärten an

der Unſtrut hinauf und zum eckſtädter Thore hinein in die
Stadt Freyburg Nach vielem Umherreiten in derſelben wo

er alle Straßen T die Pforte paſſirte vor derſelben
ſtill hielt dann auf dem Graben am Kirchthore vorbei r

und man kann einen ſolchen Vorgang je nachdem gleichgiltig
oder beſorgt beurtheilen Das Beſtimmende bleibt daß die Ur
ſachen der internationalen Spannung fortdauern obwohl ihre
Wirkung für den Augenblick latent erſcheint
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Politiſche Ueberſicht
ur Erläuterung ſeiner Meldung über ruſſiſche Truppen

Disloka tionen ſagt das wiener Fremdenblatt es habe auf
grund von Jnformationen deren Anfechtung ausgeſchloſſen iſt
einfach eine Thatſache konſtatirt und damit bewieſen daß man
in Oeſterreich ein ſcharfes Auge für alle Vorgänge und Vor
kehrungen außerhalb ſeiner Grenzen hat und durch die eigene
unerſchütterliche Friedenspolitik ſich nicht zur totalen Unachtſam
keit beſtimmen läßt

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe legte am
Mittwoch der Finanzminiſter v Dunajewski das Budget
für 1889 vor und begleitete daſſelbe mit einem eingehenden
Expoſé in welchem er die Ziffern des Erforderniſſes und der
Deckung nach Kapiteln und Titeln des Präliminares erörterte
und ging ſodann zur Beſprechung des Voranſchlages pro 1889
über Das Geſammterforderniß beträgt 538,345,786 Fl
gegen 538,526,928 Fl im Vorjahre die geſammten Staats

einnahmen ſind mit 538,515,245 Fl veranſchlagt gegen
517,295,568 Fl im Vorjahre der Ueberſchuß beträgt ſomit
169,450 Fl Jm Vorjahre war das Geſammterforderniß
unter Einbeziehung einiger Nachtragskredite mit 538,770,928 Fldie n mit 517,295,568 r beziffert wonach ſich ein
Abgang von 21,375,360 Fl ergab Das gegenwärtige Budget
erſcheint ſonach um 21,544,819 Fl günſtiger Redner unter
zieht in erſchöpfender Weiſe die Voranſchläge für 1888 und
1889 einer Vergleichung Als beſonders in Betracht zu ziehen
erſcheinen einerſeits die EinnahmeErhöhungen welche in letzter
Zeit ins Werk geſetzt wurden andererſeits ſind bezüglich der
Ausgaben die militäriſchen Vorkehrungen zu berückſichtigen
welche die Nothwendigkeit mit der Entwickelung der anderen
Staaten auf dieſem Gebiete einigermaßen Schritt zu halten
hervorgerufen hat Die Wirkung welche die in Rede e
Maßnahmen auf das Budget geübt haben läßt ſich in folgenden

auptziffern zuſammenfaſſen Das Retto Erträgniß der
ranntweinſteuer wird um 19,179,800 Fl jenes der Zucker

ſteuer um 2,957,500 Fl und jenes des Tabakgefälles um
2,667,500 Fl höher veranſchlagt als im Vorjahre ſodaß die
Mehreinnahmen aus den er Erhöhungen mit 24,804,800
Fl veranſchlagt erſcheinen gegen einen für militäriſche
Ausgaben neu in Zuwachs Die auf die diesſeitige Reichshälfte
entfallende Quote der für 1889 für das Heer und die Kriegs
marine veranſchlagten Mehrerforderniſfe mit 2,890,694 fl und

eine Erhöhung des Erforderniſſes für die Landwehr mit
2,567,400 fl zuſammen 5,458,094 fl Durch dieſe Mehr
anforderungen vermindert ſich die durch die Gefällserh m
herbeigeführte Beſſerung der Bilanz auf 19,346 706 fl
im ga das Budget um 21,544 819 fl günſtiger erſcheint
als im Vorjahre verbleibt ein Betrag von 2,198,113 fl um
welchen ſich elbe ohne die erörterten neuen Zugänge und
Ausgaben nach dem regelmäßigen Gange der Dinge gebeſſert
haben würde Der Steigerung der Militärauslagen und der
Wiedereinſtellung des vollen Jahyxeserforderniſſes für Zinſen
und Amortiſationszahlungen iſt es in der ptſache zu
zuſchreiben wenn der Vergleich mit dem Vorjahre nicht noch
günſtiger ausfällt und die neugeſchaffenen Einnahmen im

Schloß und in dem Wege nach Pödeliſt öſtlich von Freyburg
elegen fort An der jetzt ausgerotteten Lindenallee dem
riedeuthale gegenüber wurde ſtille gehalten die Karte ent

faltet und nach genauer Befragung und Erkundigung der
nordöſtlich gehende rechts neben dem Frieden vorbei und
nach dem Luftſchiff führende Fahrweg eingeſchlagen Noch
waren wir nicht am Ende des Waldes als einzelne Gewehr
ſchüſſe hörbar wurden worauf die den Kaiſer begleitende
Eskorte ungefähr 50 Manun vorgeſchickt wurde die aber bald
das Zeichen zum Weitermarſch

Am Ende des Holzes legte Napoleon ein ſehr großes Fern
rohr auf die Schulter Berthier s und ſah lange und W ver
ſchiedenen Richtungen r Wir ſahen mit unbewaffnetem
Auge preußiſche Kavallerie in großen ſtarken Kolonnen und
Abtheilungen gegen Zeuchfeld und gegen Markröhlitz vorrücken

auch ritten dem erſteren Orte eini preußiſche Dragoner zu
von denen wahrſcheinlich die Schüſſe aufs Geradewohl in den
Wald hineingethan worden waren

Nach genauer Beſichtigung der end vielem Hin und
Herreden und öfterem Umſichweiſen nahm Napoleon von ſelbſt
die Richtung gegen Pödeliſt umritt dies Dorf und hielt erſt
wieder an dem ſogenannten Superintendenturweinberge ſtille
Man verlangte nun von mir einen Fahrweg auf die nördlich
daneben liegenden Höhen und ich führte ſie den vormaligen
herzoglichen Schloßweg welchen zuvor ein Adjutant mit mir
beſah und ſobald wir oben waren mit einem an dem Degen
befeſtigten weißen Tuche ein Zeichen Ken worauf ſich Napoleon
ſogleich mit ſeiner Begleitung ewegung ſetzte die wir
beide Vorangerittenen oben erwarteten Unmittelbar nte
den Zuletztkommenden fuhr eine große Menge Geſchütze
die Richtung gegen das Schloß angewieſen wurde wovon
der Kaiſer eine Batterie an dem Schloſſe vorbeiführen und

über dem ſogenannten Spittelholze aufſtellen ließ wohin er
auch ſelbſt ritt ſich nach allen Seiten i und die Be
wegungen der Preußen auf den jenſeitigen nördlichen Höhen
eine Zeitlang unverwandt beobachtete Er ſprach hier me
und ſprengten da und dorthin A ten davon

Beim Zurückreiten nach dem Schloſſe war ſ eine zweiter verlaſſen W in Be
h wegung und ſpäter fingen au

Batterie nach der Gegend die
beide an zu feuern Auf dem

nach der Stadt zurück beſah der Kaiſer nochmals zuvor
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weſentlichen nur die Beſeitigung des Abganges in der Bilanzzur Folge c Der vorlegen Vorangieg wird ſeiner Zeit
noch eine Ergänzun p i haben durch die mit Beſchluß
der Delegationen erfoigte Bewilligung eines tubedingten Kredits
von 29,7 Mill Fl für außerordentliche militäri Vorſichtsmaßregeln Behufs Bach des auf die ige Reichs
hälfte entfallenden Antheiles per 20,347,200 Fl des bezeich
neten unbedingten Krepits iſt die Ausgade von e Noten
rente in Ausſicht genommen Der Finanzminiſter legte
den G betreffs Deckung des öſterreichiſchen
Antheils der für militäriſche Ma nahmen bewi r
Kredite im Höchſtbetrage von 4790 illionen vor Abg
Reicher und Genoſſen interpellirten den Handelsminiſter
wegen eines wirkſamen Schutzes der öſterreichiſchen
Markenſchutzbeſitzer in Deutſch land

In der Reviſionskommiſſion der franzöſiſchen
Kammer ſprach ſich am mee Bonlanger für die Auf
löſung der Kammer und die Einberufung der kon
ſtituirenden reren ans Eine unabhängige
vor dem Lande vexantwortliche Exekntivgewalt müſſe in den
Händen der konſtituirenden Verſammlung Weg welche Maß
regeln treffen müſſe um diktatoriſchen Mißbräuchen vor
z eugen Im übrigen bezog ſich Boulanger auf ſeine früher

dieſer Frage abgegebenen Erklärungen Nach einer
Meldung der Agence Havas wird der bisherige franzöſiſche
Geſchäftsträger in München Mariani ſtatt Mounh Botſchafter
beim Quirinal werden

Der Papſt empfing am Mittwoch mittag etwa tauſend
neapolitaniſche Wallfahrer und erwiederte auf die
ihm vorgeleſene Adreſſe Die Italiener hätten durch ihre
Kundgebungen anläßlich ſeines Jubiläums die Feinde der Kirche
Lügen geſtraft welche glauben mgchen wollten daß ganz
Jtalien dem Papſtthume feindlich geſinnt ſei und danach ſtrebe
die Gläubigen vom Heiligen Stuhle loszutrennen von dem
allein das Heil kommen könne Anſtatt dem Papſtthum den
Krieg zu machen ſollten die Feinde deſſelben es mit Achtung
umgeben und ihm ſeine Freiheit gewähren Aber ganz im
Gegentheil ſetzten entartete Söhne den Papſt herab und be
leidigten ihn insbeſondere nach ſeiner Rede an den italieniſchen
Klerns welche doch nichts Neues enthalten und nur gegen
ſeine unwürdige Lage reklamirt habe Er der Papſt habe

ets die Freiheit und Unabhängigkeit gefordert und er frage
ich warum man ſich zu neuen dreiſten Unternehmungen gegen

den Heiligen Stuhl veranlaßt geſehen habe Jn Rom ins
beſondere ſei der Kampf ein heftigerer infolge der Sekten und
des konzentrirten Haſſes gegen die weltliche Macht r er
Stuhles Man habe gewagt die Uſurpationen und Gewalt
thätigkeiten durch neue Jnjurien zu bekräftigen Ohne die
roßen Geſchicke Roms zu begreifen wollten die Feinde das
elbe zur einfachen Hauptſtadt des Königreichs herabſetzen

während Rom die Königin und Hauptſtadt der katholiſchen
Welt ſei Was immer man auch thun möge Rom werde die
Hauptſtadt der katholiſchen Welt bleiben weil daſelbſt der
Stellvertreter Chriſti reſidire der ſeine Pflichten kenne und ſie
niemals aufgeben werde Der Papſt ſchloß mit Ertheilung
ſeines Segens an die Verſammlung

Die Eheſcheidungsaugelegenheit des Königs
Milan von Serbien iſt nunmehr zu ihrem Abſchluß
gelangt Das belgrader Amtsblatt veröffentlicht ein an
den Metropoliten als Oberhirten der ſerbiſchen Kirche ge
richtetes Schreiben des Königs worin derſelbe erſucht wird
die Eheſcheidung auszuſprechen ferner das Aktenſtück womit
die am 5 Okt 1875 zwiſchen dem König Milan und der
Königin Natalie mittels erzbiſchöflichen Segens eingegangene
Ehe gelöft und für geſchieden erklärt wird Als Motive
werden angeführt die Ausſage des Königs daß die Fort
ſetzung des Ehelebens unter den obwaltenden Verhältniſſen
unmöglich ſei ferner die Thatſache daß ſämmtliche Be
mühungen um Verſöhnung herbeizuführen geſcheitert ſeien
endlich die zufolge des Ausſpruches Chriſti was ihr auf Erden
bindet bleibt auch im Himmel vereint was ihr auf Erden
löſet wird auch im Himmel gelöſt den Apoſteln und deren
Nachfolgern ſomit auch dem Oberhirten der autokephalen
Serbenkirche ertheilte Machtvollkommenheit Gleichzeitig mußten
auch die Geſalbtheit Unverletzlichkeit und Unverantwortlichkeit
des Monarchen und die Intereſſen der Dyuagſtie des Staates
und der Kirche berückſichtigt werden Der Akt iſt datirt vom
12 Oktober alten Stils

mit Auszeichnung m und F
ir

Die Voſſifche Zeitung meldet aus Konſtantinopel der
griechiſche Hiſtoriker Profeſſor Philippides der in Tübingen

er einer Biographie
Kaiſer Wilhelm s J iſt ſei von der türkiſchen Regiermig am
4 Juni wegen einer ſireng hiſtoriſchen Schrift über die
Revolution von Macedonien im Jahre 1821 verhaftet und
fürs Tage von der Außenwelt abgefchnitten gefangen

e ten worden Ferner ſei ein griechiſcher Schriftſie er Namens Paſchides von den en wegen einer
rift über die Befreiung von Epirus verhaftet worden

Auf Anfrage des griechiſchen Miniſteriums ſei Philippides
aus dem Befängniſſe entlaſſen aber in Stubengarreſt gehalten
worden Es ſei eine Geſammt Note der europäiſchen Diplomatie
in Konſtantinopel in dieſer Angelegenheit unterwegs

e

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Wien 24 Okt Das Fremdenblatt will wiſſen daß bereits

Verhandlungen wegen Uebernahme der öſterreichiſchen Strecke der
Lemberg Czernowitzer Eiſenbahn durch den Staat
eingeleitet ſeien und daß in nicht allzuferner Zeit bezügliche Be
ſchlüſſe des Verwaltuugsrathes erfolgen würden

e e
Deutſches Reich

Verlin 24 Okt Der Kaiſer unternahm heute vormittag
einen Spazierritt in die Umgegend Potsdams Darauf hörte
Se Maj den Vortrag des Oberſt Stallmeiſters v Rauch
arbeitete mit dem Vorſteher des Cwilkabinets v Lucanus und
hatte mittags eine Unterredung mit dem Staatsminiſter Grafen
Herbert Bismarck Zur Tafel waren u a die Profeſſoren
v Bergmann und Gerhardt gezogen Morgen nachmittag
begiebt ſich der Kaiſer zur Theilnahme an den r nach
Blankenburg Die Ankunft dort wird 5 Uhr abends erwartet
Tags darauf kehrt der Kaiſer wieder zurück Heute nachmittag
war der Kaiſer nebſt der Kaiſerin in Berlin anweſend Um
5 Uhr kehrten die Majeſtäten gemeinſam nach Potsdam zurück
Am Sonnabend mittag wird im hieſigen Schloſſe die mit der
Begrüßung des heimgekehrten Kaiſers beauftragte Abordnung der
ſtädtiſchen Behörden empfangen werden Für den Beſuch des
Kaiſers in Hamburg iſt u g e feſtgeſetzt Mittags
12 Uhr Frühſtück in der Alſterluſt Rundfahrt auf der Alſter und
durch die Stadt dann Schlußſteinfeſtlichkeit bei den Freihafen
Anlagen Um 3 Uhr Fahrt durch den Zollkanal und die Elbe

Hierauf kurze Ruhe im Jeniſch ſchen Palaſt am Jungfernſtieg
Um 5 Uhr Feſtmahl in der Kunſthalle dann Feuerwerk auf der
Alſter Die Abfahrt iſt noch unbeſtimmt Nach der Abreiſe des
Kaiſers findet eine Feſtlichkeit für den Bundesrath und die ge
ladenen Gäſte in der Alſterluſt ſtatt Leipzig trifft ebenfalls
bereits große Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers an
läßlich der Grundſteinlegung zum Reichsgericht am 31 d Am
Eingange der Grimmaiſchen Straße wird ein großer Triumph
bogen errichtet und auf allen Straßen welche der kaiſerliche
Wagen paſſiren wird arbeitet man ſchon jetzt an der Errichtung
von Ehrenpforten welche auf Koſten der Stadt die zu dieſem
Zwecke 69,000 M bewilligt hat hergeſtellt werden Auf dem
Reichsgerichtsbauplatze wird eine große Schaubühne für die ge
ladenen Ehrengäſte errichtet Die Kaiſerin Friedrich
welche ſich eine leichte Erkältung zugezogen hatte iſt vollſtändig
wieder hergeſtellt und beſichtigte geſtern nachmittag mit der

Prinzeſſin Tochter Viktoria die neuerbaute Heilig KreuzKirche
Der königl Hof legte heute für den Landgrafen Friedrich
Wilhelm von Heſſen auf acht Tage Trauer an Die
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl wird ſich in den nächſten
Tagen zum Beſuch auf einige Zeit nach Deſſau begeben unddemnächſt von dort eine längere Reiſe nach Jtalien antreten

Wie die offiziöſen B P hören wird im Rahmen
des preußiſchen Etats pro 1889/90 ſowohl die völlige
Aufhebung der Reliktenbeiträge der Elementar
ſchullehrer zum Ausdruck gelangen als auch die Erhöhung
der Alterszulagen für dieſelben beantragt werden
Gleichzeitig wird auch der Fonds für die Verbeſſerung
der äußeren Lage der Geiſtlichen aller Bekennt
niſſe welcher bekauntlich von 3,255,612 M im J 1887/88
auf 4,000,000 M im J 1888/89 vermehrt wurde eine weitere
erhebliche Erhöhung erfahren Wir wollen hoffen daß es
ſich hier nicht blos um einen Wahlköder handelt ſondern daß
ſich dieſe Mittheilungen als wahr erweiſen

Die Wahlbewegung zeitigt gar ſeltſame Blüthen zu
dieſen muß auch die Reorganiſation der national
liberalen Partei in Oſtpreußen gezählt werden

ihren Leitartikel und dann folgt noch eine lange Rede
Mit dieſen Worten beginnt heute die Nordd Allg Ztg

deren
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an Bei der unteren donnerte er gegen die alte Garde welche
in den Abteibergen wegmarſchirte und verlangte daß ſie
augenblicklich die Richtung nach dieſer Brücke über welche
blos ſo oft ich dageweſen bin Jnfanterie ging nehmen ſollte
was auch verſucht wurde aber nicht auszuführen war weil
bei dem Durchſchneiden der Straße die rückgängige Bewegung
des Ganzen auf lange Zeit gehemmt worden wäre

Er ritt nun zurück an der oberen Nothbrücke vorbei die
Unſtrut hinauf zum eckſtädter Thore hinein und ſtieg auf der
Superintendentur ab um zu frühſtücken

Der Poſtillon mußte bei dem Hauſe des Superintendenten
auf dem Kirchhofe warten Der Kaiſer nuterhielt ſich mit dem

n Herrn dem Dr Keil während des Frühſtücks über
ie Angelegenheiten ſeines Kirchſprengels als ob heute Kirch

weihſchmaus gehalten würde die mittlerweile auf dem Galgen
berge e Kauonen des York ſchen Corps und die
von Gyulay s Corps bei Köſen ſtellten die Tafelmuſik dazu
u z un wie Nebenzimmer zurück Karten

rden ausgebreite eldungen in Empfang genommen und3 Befehle diktirt s pfaug 8
Nach eingenommenem Frühſtück ſo lautet der Bericht des

verſtändigen freyburger Poſtillons weiter ſetzte ſich der
Kaiſer es mochte ungefähr 12 Uhr ſein wieder zu Pferde
durchritt erſt einige Straßen nahm dann ſeinen gewöhnlichen
Weg zum eckſtädter Thore hinaus an beide Nothbrücken Die f
Meldungen wurden immer arg und der Kanonendonner
immer ſtärker Hierdurch aufmerkſam gemacht ritt der Kaiſer
denſelben Weg zurück die Obergaſſe hinauf beim Hoſpital

vorbei und dem Galgenberge zu
Während wir alle auf dem Acker das Beil genannt ſtille

hielten ſprengte Napoleon einer franzöſiſchen Jnfanteriekolonne
von welcher ihm der Commandeur entgegenſprengte und

ommandirte ſelbſt nach einigem bemerkbaren Zeigen Schütteln
und Abweiſen mit den Händen r dieſen avancez avancez
Unverzüglich ſetzte ſie ſich in Bewegung marſchirte rechts und
links auf und die vorgeſchickten Tirailleure gaben auf die
preußiſchen Tirgilleure welche den Galgenberg herabkamen
ununterbrochen Feuer In dieſen Augenblicken fuhr nördlich
über uns in der Gegend nach Baumersroda zu und zwar

an aber hart neben der alten nach Querfurt führenden
i ee eine preußiſche Batterie auf der kurz darauf eine

r Nothbrücken und hielt an jeder ziemlich lange zweite in der Richtung gegen Möncheroda gerade da wo
früher der Galgen ſtand nachfolgte und die beide ſogleich gegen
den Spittelsberg Schweigenberg gegen die Oberthorvorſtadt
und namentlich gegen das Hoſpjtal ein ſtarkes Feuer eröffneten
Nachdem der Kaiſer zu uns zurückgekehrt war drehte er ſein
Pferd um und ritt wieder in die Stadt aus welcher mehrere
An rnabtheilnnsen der von uns verlaſſenen Gegend zu
eilten

Am alten Gottesacker machte der Kaiſer halt und ver
langte einen Weg auf die Schweigenberge für Geſchütze fahrbar
von mir zu wiſſen Jch ritt hierauf mit einem mir bei
gegebenen Adjutanten die Töpfergaſſe hinunter durch die Lehm
grube an das ſogenannte Meierhölzchen und zeigte ihm die
Hohle welche um auf die Schweigenberge zu kommen ge
wöhnlich gefahren wird Mein Begleiter rief mehrmals aus

gut gut Wir ſprengten nun zurück um den Kaiſer zu holen
Dieſer war aber ſchon auf dem Wege uns nachzureiten Er
hatte ein anderes Pferd beſtiegen es war ein Schimmel
zuvor ritt er einen Falben aus welchem Umſtand mehrere
prophezeiten weil es ſein gewöhnliches Schlachtroß ſei daß
es nun zur Schlacht Suge oder daß es wenigſtens eine ſtarkeAttaque geben würde Jn dieſem Augenblich wo Napoleon

uns erreichte war auch ſchon ein Regiment Jnfanterie da dem
viele Geſchütze folgten die während der Kaiſer nebſt Gefolge
e Lehmgrube ſtille hielt vorübermarſchirten und vorbei
uhren

Der Kaiſer ritt nun ſehr langſam den zuletzt gezeichneten
Weg zurück in die Stadt hinein hielt eine Weile da und dort
an und nahm dann ſeinen Weg zum Kirchthore hinaus an dieobere Nothörücke wo er lange ſehr lange ſtille hielt Hier

war ein furchtbares Drängen und Treiben Stoßen und
Schreien So wurde ein auf den Kaiſer zuſprengender
Ordonnanzoffizier ſammt ſeinem Pferde über den Haufen ge
worfen daß er lange Zeit das W vergaß worüber
Napoleon viel und heftig räſonnirte Nach und nach hörte
das Toben und Lärmen etwas auf doch blieb der Wirrwarr

immer ſehr groß ß t aufeit au
oſtillon

Odeleben meinte der Kaiſer werde noch längere
dem linken Ufer ver Unſtrut verweilen und ſchickte den
in die Stadt mit einem Auftrag Inzwiſchen ritt aber
Napoleon über den Fluß Odeleben holte ſelbſt den Poſtillon
und ſie ſprengten über die Nothbrücke auf das Brückenholz

kurzer Sinn

ne

e e n e c

die ſchreckliche Androhung an die Natioual
liberalen iſt daß ihr neuerliches Gebahren ſie unrettbar in
den Armen des Freiſinns untergehen laſſen werde Die
nationalliberalen Rückſichtsloſigkeiten verurſachen unſerm Gouvernementglismus in der That viel Arbeit und viel Kopf

ſchmerzen

Die Kaiſerin Friedrich hat zur Arrondirung des die
Villa Reiß umgebenden Parkes auch die Villa Huttenlehner
mit dem Park in Kronberg für 175,000 M erworben

Die Poſt ſchreibt Der frühere Buchdruckereibeſitzer Emil
Troibſch befand ſich durch Erbgang einerſeits ſowie durch eine
Verkettung von Umſtänden andererſeits im Beſitze eines Tage
buchs des damaligen Kronprinzen über die Reiſe
deſſelben im Morgenlande 1869 mit einer fünfzeiligen
eigenhändigen Widmung und Unterſchrift Höchſtdeſſelben Er hat
daſſelbe jetzt auf Erſuchen des 61 Polizeireviers ausgeliefert 7

Wie verlautet wird demnächſt nach einer kaiſerlichen Be
ſtimmung bei der deutſchen Marine eine Garde eingerichtet werden Dieſelbe ſoll aus ausgeſuchten Mannſchaften
von tadelloſer Führung beſonders gutem Körperbau und Geſicht
beſtehen Zunächſt dürfte die Kaiſeryacht Hohenzollern mit
dieſer Garde beſetzt werden ſodann iſt die Bildung einer
Stammſektion in Ausſicht genonimen Die Garde Marine

wird angeblich eine ſchmale gelbe Kragenlißze erhalten und außer
dem ein beſonderes Mützenabzeichen

Durch den Miniſterial Erlaß vom 17 Juli 1885 ſind neben
den allgemeinen Beſtimmungen über die Regelung von Leiſtungen
und Lieferungen ſeitens des Staates und den Submiſſionsvor
ſchriſten Allgemeine Vertragsbedingungen für Hoöch
bauten veröffentlicht Demnächſt ſind die letztgedachten Trag
bedingungen mit den entſprechenden Aenderungen auch für
Waſſer und Wegebauten vorgeſchrieben worden Es
erübrigt ſonach noch die allgemeinen Vertragsbedingungen für die
übrigen Lieferungen und Leiſtungen für Staatsrechnung ſowie
die beſonderen Vertragsbedingungen für einzelne Zweige des
Verdingungsweſens feſtzuſtellen Vorausſichtlich dürfte dieſe Lücke
in den preußiſchen Beſtimmungen über das Submiſſionsweſen
in nächſter Zeit beſeitigt werden

Die Landtagswahlen
Wie die Mind Ztg mittheilt haben ſich die entſchiedeneren

Liberalen im Wahlkreiſe Bielefeld Halle Herford
von der nationalliberalen Richtung welche durch das
Herforder Kreisbl repräſentirt wird und zwar nicht zu

Stöcker wohl aber zu den Konſervativen hinneigt losgeſagt
und ſich mit den Deutſchfreiſinnigen verſtändigt und von
dieſen das Zugeſtändniß erhalten einen Kandidaten als welchen
ſie den Rathsherrn Emil Weſſel zu Bielefeld aufgeſtellt haben
von den Freiſinnigen mit unterſtützt zu ſehen Jn dem Wahl
aufruf dieſer vorgeſchrittenen Nationalliberalen heißt es u aGerade in mnſeren Wahlkreiſe ſehen wir wie ſich im
Proteſtantismus eine Orthodorxie breit macht eine Partei die
ſich für die allein berechtigte Vertreterin der Kirche hält
die herrſchen will in der Kirche und durch die Kirche die
den Staat als Diener wohl gebrauchen aber nicht ſeine ſtarke
Aufſicht ſich gefallen laſſen will eine Partei die jede ab
weichende Meinung verketzert die vor allem herrſchen will in
der Schule in der Meinung daß dem wem die Schule
gehört die Zukunft gehört Aufgrund dieſer Verſtändigung
werden jene Liberalen auch die beiden freiſinnigen Kandidaten
Herrn Reg Rath a D Boſſart und Kolon Barrelmeyer
unterſtützen Die Nationalliberalen konſervativer Richtung
wollen Rentner Elmendorf Jſſelhorſt und Conrektor Blank
u aufſtellen Daß dieſe Taktik der Konſervativ
Nationalliberalen lediglich der Kandidatur Stöcker s zugute
kommt hat die Wahl von 1885 bewieſen Damals gaben in
der endgiltigen Abſtimmung Wahlmänner die auf die
Kandidatur Elmendorf gewählt waren ſchließlich den Ausſchlag
ugunſten Stöcker s Und während ſo die nationalliberalen
reunde der Köln Ztg diejenigen ſind die auch wieder die

Wahl Stöcker s ermöglichen denunzirt die Köln Ztg die
Freiſinnigen als ſtille Parteigänger Stöcker s von dem ſie
ſagt er e ſich darnach ein antiſemitiſchpietiſtiſchultra
montaues Compagniegeſchäft einzugehen Wenn es der
Köln Ztg ernſt damit iſt eine konſervativ klerikale

Majorität im Abgeordnetenhauſe unmöglich zu machen ſo
ſollte ſie ihre Parteifreunde im Wahlkreiſe Bielefeld Halle

erford anhalten von vornherein mit den Liberalen gegen
Stöcker Front zu machen und für die liberalen Kandidaten zu
ſtimmen Leider aber iſt der Köln Ztg Herr Stöcker
immer noch lieber als ein Freiſinniger
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zu wo ſie den Kaiſer und ſein e auch glücklich einholten
Nachdem der Kaiſer auf der über Balgſtädt nach Eckartsberga
führenden Landſtraße eine Strecke geritten war bog er links
aus in den Fahrweg welcher unter dem zum Rittergute Balg
ſtädt gehörigen ſogenannten Brückenholze weggeht und hielt
Zeddenbach gegenüber längere Zeit ſtille Das war aber ein
gefährlicher Standpunkt indem rechts und links die aus den
jenſeits Zſcheiplitz aufgefahrenen preußiſchen Geſchützen ge
ſandten Kanonenkugeln wiederholt ſehr nahe niederſchlugen
ſodaß die in die Höhe fliegende Erde ſelbſt den Kaiſer traf

Um ſich der Gegend ganz zu gewiſſern ſagt der Poſtillon
ließ er ſich den Bruder des zeddenbacher Müllers mit Namen
Auguſt Kürbitz und den damaligen nahe an deſſen Mühle
wohnenden Schleuſenzieher c genannt vorführen Die
gemachten Melbungen welche er fortwährend auch hier empfing
verurſachten daß er nochmals die Entfernung der ſchon namhaft
gemachten Oerter voneinander Querfurt Artern Eckartsberga c
hören und die Zahl der Unſtrutbrücken namentlich in der
S Heriche e Konre wi wollte

Der Bericht des ſächſiſchen Majors von Odeleben ergänztdie Erzählung dieſes Poſtillons widerſpricht ihr aber e
einzelnen Punkten von welchen der vornehmſte iſt daß der
Poſtillon den Kaiſer bei Freyburg die Nothbrücke paſſiren läßt
der Major aber die zeddenbacher Brücke als den Uebergangsort
angiebt Jch möchte dem Poſtillon recht geben es iſt zu be
denken daß Napoleon als der Poſtillon ihn kurz vor dem
Unſtrutübergange verließ ſich an der oberen Nothbrücke befand
daß der Herr Major mit dem Kaiſer ſelbſt nicht hinüberritt
ſondern in die Stadt eilte um den von ihm weggeſchickten
Poſtillon zur Stelle zu ſchaffen und daß beide nicht bei
Zeddenbach den Kaiſer ſuchten und fanden ſondern Freybur
gegenüber am ſogenannten Brückenholze wozu noch kommt da
der in Freyburg lebende Poſtillon die denkwürdige Stelle wohl
in beſſerem Gedächtniß behalten haben wird als der Major
welcher fern von Freyburg ſeine Erlebniſſe aufzeichnete Iſt
Napoleon aber in Freyburg über die Unſtrut gegangen ſo
wird dies auf der oberen Brücke geſchehen ſein welche neben
der alten abgebrannten geſchlagen war und von der Reitexei
benutzt werden ſollte
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außerdem den Verluſt einiger Zähne zu beklagen Der Begleiter

K Magdeburg 24 Okt Die hieſigen Den worinnigen
beſchloſſen einſtimmig von der gemeinſamen Kandidatur der

en Seyffardt und Dr Barth Abſtand zu nehmen und die
ren Profeſſor Haenel und De Barth als Kandidaten zu

bezeichnen

Artern 24 Okt Von einer größeren Anzahl national
libergler und liberaler Männer ans Artern und Umgegend iſt in
Ausſicht genommen auf Sonnabend den 27 d abends 8 Uhr
eine Verſammlung aller liberalen Wähler einzuberufen welche
mit dem von dem nationalliberalen Wahlcomite in Sangerhauſen
gefaßten Beſchluſſe einem konſervativen Abgeordneten die Stimme
g nicht einverſtanden ſind Es wird beabſichtigt der

rſammlung eine Einigung auf der Grundlage vorzuſchlagendaß die Wahl der Herren Hillergutsbeſiher Sombart Berlin

und Prediger Richter Aer empfohlen wird Der Vor
ſchlag einer Einigung findet hier allſeitige Zuſtimmung

Das ſozialdemokratiſche Berliner Volksblatt konſtatirt daß
die Freiſinnigen im ahlkreiſe Lennep Mettmann
das Anerbieten der Sozialdemokraten für einen freiſinnigen
Kandidaten zu ſtimmen wenn neben demſelben ein entſchiedener
Sozialdemokrat der Reichstagsabgeordnete Singer aufgeſtellt
würde abgelehnt haben
en

Halle den 25 Oktober
Wie wir aus guter Quelle erfahren hat nunmehr auch der

Hr Regierungspräſident v Dieſt in r die im dies
ſeitigen Regierungsbezirke angeſtellten tromaufſichts
beamten Buhnenmeiſter und Stromaufſeher ſowie
die Schleuſenmeiſter Baggermeiſter Hafen undKrahnwärter ebenfalls mit der Ausübung der Strom
Schiffahrts und Hafenpolizei betraut und demgemäß
angeordnet daß die vorbezeichneten Beamten den betreffenden
BezirksWaſſerBauinſpektoren Boes in Naumburg und Brünecke
in Halle zur Hilfeleiſtung auch in polizeilicher Beziehung unter
geordnet ſind

Die halleſche Loofah Jnduſtrie Deutſche Loofah
waarenFabrik hier wohl der jüngſte Sproß unſeres Jnduſtrie
betriebes hat auf dem diesjährigen internationglen Wettſtreit zu

el eine ehrenvolle Auszeichnung die ſilberne Medaille
erhalten

Meteorologiſche Station

Htt 9 U ab 25 Otl 7 U mrg
Barometer Millimeter 757 9 758,3Thermometer Celſius 4 3,2Rel Feuchtigkeit 87 83 oWinde SW 1 S 1Welterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

24 Okt 8 U morgens Ueber Mittel und Süd Europa war der Luftdruck
hoch und gleichmäßig vertheilt eine flache Depreſſion lag weſtl von der nor
wegiſchen Küſte Das Wetter über Central Europa war ruhig vielfach neblig
im Süden kühl im Norden bei normalen Wärmeverhältniſſen Jn Süd
Deutſchland haben allenthalben Nachtfröſte ſtattgefunden An der deutſchen Küſte
war vielfach etwas Regen gefallen Haparanda 757 3 Nord leicht bedeckt
Moskau 753 1 Südweſt ſtill Schnee Hamburg 765 7 Südweſt leichtNebel Wien 769 2 ſtill bedeckt Kärlsruhe 771 1 Südweſt ſtill wolkig
Am 23 Okt 7 U früh Polc 768 6 VNordoſt ſtill bewölkt Rom 769 6
Nord leicht wolkenlos Malta 766 16 Nordweſt leicht bedeckt

m m
UniverſitätsNachrichten

Berlin Dem Geh MedizinalRath und ordentlichen Profeſſor
an hieſiger Univerſität De Olshauſen iſt das Kreuz der Ritter
des Königlichen HausOrdens von Hohenzollern verliehen

Leipzig Gleichzeitig mit dem Doktorjubiläum Wilhelm
Roſcher s feierte die hieſige Univerſität am 20 d das 50jährige
Doktorjubiläum des erſten Univerſitätspredigers Geh Kirchenrath
Guſtap Adolf Baur

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 24 Okt Geſtern begann vor dem hieſigen

Schwurgericht der Prozeß gegen jene 11 rohen Menſchen
GHandarbeiter Dachdecker Maurer Schuhmacher welche wie
ſ Z berichtet in der Nacht zum diesjährigen Pfingſtfeſte

19 20 Mai ſich zuſammengerottet und mit vereinten Kräften
Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen und Sachen verübt hatten
Zunächſt waren einige der Betheiligten in das an der Schießhaus
Chauſſee belegene Gaſthaus Zum Rothen Schloß eingedrungen
dann war die ganze Rotte auf Schedel s Felſenkeller ein
gefallen Als der Rotheſchloßwirth Aßmann welcher den
lärmenden Menſchen gefolgt war einen derſelben nach dem
Namen fragte ging der Tanz los Aßmann bekam einen Trittgegen den Leib erhielt Meſſerſliche in den Kopf und hatte

Aßmann s ein Monteur aus Leipzig wurde in roheſter Weiſe
mit Meſſern bedroht und mißhandelt Am ſchlimmſten indeß
h es dem Wirth in Schedel s Felſenkeller Wohllebe und
deſſen Bruder welche ruhegebietend dazwiſchen ſprangen Nachdem
die 11 ihre Wuth an den Perſonen ausgelaſſen hatten ging es
gegen die Mobilien Ganze Reihen Scheiben der Säulenhallen
wurden eingeſchlagen Lampen ſowie Tiſche und Stühle zer
trümmert Der angerichtete Schaden war ein beträchtlicher
Seit Pfingſten befanden ſich die 11 in Unterſuchungshaft Die
Anklage lautete auf Landfriedensbruch 8 125 des Str

Vier Rechtsanwälte führten die Vertheidigung Die
Verhandlung dauerte von Dienstag vormittag 9 Uhr bis Mittwoch
früh ,3 Uhr Die Geſchworenen bejahten die Hauptfrage
bezüglich ſämmtlicher Angeklagter Zwei derſelben Gebrüder
Sauer aus Raſen bei Schleuſingen wurden zu je 3 Jahren
Zuchthaus 3 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht vier zu je
I Jahren Zuchthaus einer der noch nicht 18 Jahre alt war
zu I Jahren Gefängniß verurtheilt drei kamen mit 6 Monaten
Gefängniß davon und ein Sechzehnjähriger wurde freigeſprochen
da die Geſchworenen annahmen daß er bei Begehung ver That
die zur Strafbarkeit derſelben erforderliche Einſicht nicht beſaß
dagegen wird er einer Beſſerungsanſtalt überwieſen werden
Die heute gegen den des Mordverſuchs angeklagten
Porzellanmaler Alfred Reinhardt aus Großbreitenbach
bei verſchloſſenen Thüren anſtehende Verhandlung mußte vertagt
werden da der Angeklagte erſt bezüglich ſeines Geiſteszuſtandes
ärztlicherſeits beobachtet werden ſoll

Provinzial Nachrichten

Eilenburg 24 Okt Am Montag wurde im Saale des
Schützenhauſes die Bezirkskonferenz Eilenburg l abgehalten
Nach dem herrlichen Eingangsliede Jeſu geh voran und
Gebet ergriff der Vorſitzende Bezirte ſchulinſpertor Hr Ober
pfarrer emer Kretzſchel das Wort zu einer klängeren Anſprache
in welcher er tiefbewegt Abſchied nahm indem die königliche
Regierung wie er betonte ſein ernentes Abſchiedsgeſuch bewilligt
habe Nicht als Vorgeſetzter ſo ſprach er ſondern als Freund
wolle er Abſchied nehmen Sein ganzes Herz habe er feinem
Amte gewidmet und wenn weiter für die Schule neue Ver
änderungen geplant würden ſo ſolle doch das Alte nicht ver
geſſen werden und alle Beſtrebungen in der Schule würden nur
von Erfolg ſein wenn ſie auf dem Grunde des göttlichen Wortes
geſchähen Hierauf hielt aufgrund des von der königl Regierung

eſtellten Thema s Jnwiefern kann durch den Unterricht in der
olksſchule den Jrrlehren der Umſturzpartei entgegengearbeitet

werden Hr Paſtor Brunner Weltewitz einen anziehenden
Votrrag Jn demſelben führte Redner u a folgendes aus Die
re Löſung der ſozialen Frage kann nur durch den Staat
eſchehen aber die Schule muß dabei Hilfe leiſten Der Kehrer
ollte von dem ſozialiſtiſchen Syſtem Kenntniß haben und die

Wurzeln der Sozial mokratie die Nothlage und die Gott
loſigkeit kennen Die Nothlage zu beſeitigen iſt Sache des

Staates die Beſeitigung der zweiten Wurxzel Sache der Schule
Die Aufgabe muß ſie gis zie hungg anſtalt erſüllen als welche
ſie Mitarbeiterin des Elternhauſes ſein muß Die Schule hat zu
Gehorſam Fleiß Wahrhaftigkeit Genügſamkeit Sparſamkeit e
zu erziehen und das Kind zu Jdealen zu erheben Zur Er
wärmung für das irdiſche Vaterland dient der Geſchichis
unterricht zur Erwärmung

127,847 zu Röſchreibungen Die atsſcheibenden vier Rufſichtsrathsmitglieder
wurden wiedergewählt

Zahlungseinſtelkungen Aus Riga wird die Jnſolvenz der
irma Woermann u Co gemeldet Das Vankgeſchäft de war in
n letzten Jahren unr unbedentend

Dividenden Der Generalverſammlung der Lindener Aktien
für das himmliſche Vater branerei werden 27 Proz Dividende 808 M die Attie vorgeſchlagen

land der c Letzterer vernichte im Menſchen v n n Sdie ſozialdemokratiſche Logik und müßte Bezug nehmenauf die Jrrlehren der Sozialdemokratie Wan e
werth ſei daß durch ſtaatliche Anordnung die Schule auf die
Kinder auch nach der Entlaſſung Einwirkung behält durch Ein
richtungen wie ſie im Königreich Sachſen ſchon beſtehen
Anſchließend an die Konferenz wurden noch unter Leitung des
Hrn Kantor Knothe Geſänge ſowohl für gemiſchten als
Knaben und Männerchor vorgetragen Zum Schluß gelangten
noch Verfügungen zur Mittheilung

c r Oſterburg brannte am 23 d vormittags die Borg
hardt ſche Dampfſchneidemühle nieder Das Feuer iſt im
Maſchinenraum in der Nähe des Schornſteines ausgebrochen und
da der Betrieb ſchon ſeit geraumer Zeit ruhte liegt die Ver
muthung nahe daß das Feuer angelegt ſei Die Provinzial
StädteFeuerSozietät ſetzt daher Rine Belohnung von 300 bis
600 M für Ermittelung des Brandſtifters aus

Herzog Ernſt von Altenburg übernahm bei dem ſiebenten
Sohne des Handſchuhmachers Profft Pathenſtelle und ließ dem

re a Pathengeſchenk ein Sparkaſſenbuch über 100 M in die
iege legen

Jn Jena verſchied am 23 d der auch in weiteren Kreiſen
bekannte Botaniker David Dietrich im Alter von 90 Jahren

Jn der Nacht zum 22 d wurde bei einer Schlägerei in dem
Vorort von Dresden Strießen ein Kutſcher der unbetheiligt
dabei ſtand erſtochen Derſelbe wurde früh 5 Uhr noch lebend
in das Karolahaus gebracht ſtarb daſelbſt aber am Nachmittag

Vermiſchtes
Zu der görlitzer Skandalgeſchichte, die wir vor

geſtern erwähuten liegt heute noch eine Mittheilung des miß
handelten De Wagner vor Derſelbe ſchreibt dortigen Blättern

Ohne mich auf die Vorgeſchichte des Vorfalles eingehender ein
zulaſſen bemerke ich nur daß ein Hund von der Größe und dem
dicken zottigen Fell wie der meine ganz heftig geſchlagen werden
muß ehe er ſchmerzlich aufhenlt und nur aus regem Mitgefü
für das Thier iſt meine Aeußerung gefallen Die Sühne welche
Lieut Z nach erfolgtem Kartenwechſel verlangte war eine
Piſtolenmenſur welche ich als der Geforderte dem die Wahl der
Waffen allein zuſtand mit dem Bemerken ablehnte daß ich nur
auf krumme Säbel ohne Binden und Bandagen bis zur Abfuhr
d h bis zur Kamvfunfähigkeit eines der Geguer dem Lieut Z
Rede und Antwort ſtehen werde Aber ich weiß nicht welche
Gründe geweſen ſind die Lieut Z verhinderten mit dem Säbel
loszugehen und ihn beſtimmten ſeine Piſtolenforderung aufrecht
zu erhalten welche ich in der angedeunteten Weiſe ablehnte Kurz
nach fruchtloſen Verhandlungen der Sekundanten erklärte der
jenige des Lieut Z, nachdem wahrſcheinlich ein Ehrenrath der
Offiziere ſtattgefunden hatte Für uns Offiziere iſt die Sache
erledigt Wider alles Erwarten erſchien der Sekundant jedoch
am andern Tage bei mir und überbrachte mir nochmals in der
ſelben Sache eine Forderung auf Piſtolen Als dieſelbe ab
gelehnt wurde führte er aus von Lieut Z beauftragt zu ſein
mich für einen Feigling zu erklären worauf ich dem Sekundanten
an Lieut Z die Mittheilung machte daß ich mir weitere
Schritte vorbehalte Fünf Minuten ſpäter erhielt mein Sekun
dant von mir den Auftrag dem Lieut Z eine Forderung auf
Piſtolen zu überbringen Zu gleicher Zeit hatte ſich jedoch Lieut
Z mit einer Gerte in der Hand in Gemeinſchaft von drei
Kameraden nach meinem jeweiligen Aufenthaltsorte begeben und
ließ mich auf den Hausflur rufen Jch ertheilte jedoch die Ant
wort daß ich hier für den Lieutenant nicht zu ſprechen ſei
worauf die Offiziere ſich einige Zeit im Hausflur aufhielten nach
dem Hofe und alsdann vor dem betr Hauſe auf und abgingen
Jch dem dies gemeldet wurde trat ebenfalls eine Reitgerte in
der Hand allein ohne Begleitung des Haushälters auf den Hausflur
Lieut Z ſtürzte nun mit dem Rufe Ah das iſt ja der Schw
auf mich zu wurde aber durch Hiebe die er vou meiner Reit
gerte erhielt bis zum Damm der Straße zurückgedrängt
Jn dieſer bedrängten Lage kommandirte Lieut Degen
raus und nun fielen die übrigen drei Offiziere mit gezogenem
Degen über mich den ungedeckt Stehenden her und hieben auf
mich hinterrücks ein Der Haushälter der den Vorgang vom
Hauſe aus geſehen trat nun ohne jede Bewaffnung auf die
Offiziere zu wurde aber durch den Zuruf des einen Zurück
oder ich ſteche Sie nieder ſofort geſtellt und ging bis an die
Hausthür zurück Als ich durch einen Bekannten in den Hausflur
zurückgezogen wurde und das Publikum gegen die Offiziere
murrte ſteckten dieſe die Degen ein und warfen ſich in eine
Droſchke die mit ihnen davonjagte

Ein denkwürdiges Schiff die Fregatte La belle
Poule welche 1840 die Gebeine Napoleons I von St Helena
nach Frankreich zurückbrachte und bis jetzt im Hafen von Toulon
erhalten war ſoll nunmehr zerſchlagen werden

Perſonalnachrichten Jn der Nacht zum Dienstag
iſt in Berlin das erbliche Mitglied des Herrenhauſes und Ober
gewandkämmerer weiland des Kaiſers Wilhelm J Graf
Heinrich Alexander v Redern geſtorben Jn München
iſt am 24 Okt der Direktor der Glyptothek Hofrath v Hüther
geſtorben Die jüngſt wiederholt durch die Blätter gegangene
Nachricht vom Tode des Pfarrers Schleyer des Begründers
der Weltſprache beſtätigt ſich durchaus nicht Soeben traf bei
einem halleſchen Voölapükiſten aus Konſtanz eine eigenhändige
Poſtkarte Schleyers ein welche außer dem Dank für eine wiſſen
ſchaftliche Abhandlung die Bemerkung enthält Binob denu sanikum
Jch befinde mich wieder wohler

r

Handels Verkehrs nud BörſenNachrichten
Wien 24 Okt Die Sequeſtration der Lemberg Czernowitzer

Eiſenbahn wird ſeitens der hieſigen Blätter als Rechtsbruch und
Gewaltakt zeichnet Eine Jntervention Oeßerreichs wird in Ansſicht
geſtellt Die Bahn ſelbſt wird durch ihren Generalſekretär Kühnelt gegen die
Sequeſtration Verwahrung einlegen und wahrſcheinlich eine außerordentliche
Generalverſaenmlung einberufen

Bukareſt 24 Okt Geſtern wurde ſeitens der rumäniſchen Regierung die
Sequeſtration der rumäniſchen Linien der Lemberg Czerno
wi e Bahn verkündet Dieſe Maßnahme iſt die Folge langwieriger
Differenzen zwiſchen der rumäniſchen Regierung und der Bahndirektion Das
Jntereſſe der Aktionäre wird dabei vollſtändig gewahrt

Berlin Anhaltiſche Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft Die
Verwaltung hat vor einigen Tagen in Moabit ca 500 Qu Ruthen Land an
ſchließend an ihren bisherigen Beſitz für 170,000 M gekauft behufs Erweiterung
des Betriebes Die Koſten werden aus dem Betriebe gedeckt

Die Geueralverſammlung der Vereinigten Leopoldshaller
Chemiſchen Fabriken am 24 ſetzte die Dividende wie vorgeſchlagen auf
5 Proz feſt Anſtelle des aus dem Auſſichtsrathe aus Geſundheitsrückſichten
h enden Geh Kommerzienraths Delbrück wurde Hr Ludwig Delbrück
gewählt

Die am 24 d ak gehaltene Generalverſammlung der Braunſchweigiſchen
Aktien Geſellſchaft für Jute und Flachsinduſtrie genehmigte die
Vertheilung einer ſofort zahlbaren Dividende von 11 Proz 1886,/87 82 Proz
und wählte die ausſcheidenden Aufſichtsrathömitgtieder wieder Auf Anfrage
erklärte Generaldirektor Spiegelberger die gegenwärtigen geſchäftlichen Verhältniſſe
des Unternehmens als ſehr günſtig da das Rohmaterial zu billigen Preiſen für
ein ganzes Jahr geſichert ſei

Die Aachener Bank für Handel und Gewerbe erhöht ihr Aktienruz um ,000 M auf e eäh M Die neuen nen werd zur
öffentlichen Zeichnung zum Preiſe von 103,50 Proz geſtellt

Die Generalverſammlung des KölnMüſener Bergwerkvereins

e h T
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dende vertheilen Der Aufſich
beantragt die Vertheilung einer Dividende von Proz auf die Stamm
prioritäten und 4 Proz auf die Stammaltien Der Reingewinn beträgt eiwa
290,000 M gegen etwa 184,000 M

17,000 M ausgeworfſen r rer betrug 84 gen 18871200 i Die Elbſchloßbdrauerei in Hamburg wird 72/ Proz Divi
tsrath der Vereinsbrauerei Rixdorf

Die Abſchreibungen beitragen etwa
104,000 M gegen etwa 96,000 M im Vorjahre

Frachtweſen
Nach einer Bekanntmachung des königlichen Eiſenbahn

Betriebsamtes Berlin iſt die zinsfreie Lagerzeit für
Getreide und Mehl auf dem berliner Oſtbadnhofe vom
25 d bis auf weiteres auf 7 Tage herabgeſeßt worden

Auch die königl Eiſenbahndirektion Frankfurt hat vom
22 d ab eine Abkürzung der Be und Entladefriſten
eintreten laſſen nämlich a für alle Lagerplatzpächter und An
ſchlußgeleisbeſitzer auf 6 Tagesſtunden bezüglich aller bedeckten
und offenen Wagen für alle übrigen Verſender und Empfänger
die in einem Umkreis von nicht mehr als 5 km von der betreffenden
Station wohnen auf 8 Tagesſtunden einſchl der Mittagsſtunden
bezüglich der bedeckten Wagen Ausnahmen ſind auf den Sigtionen
zu erfahren

Halleſche Getreide und Brodukteu Wörfe
Halle 25 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

ür 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig 168 bis 192 M
Roggen ruhig 165 176 Gerſte Futter geſucht 140 153 M
Mittelſorten ruhig 160 178 extrafeine bis 195 M Hafer feſt
148 156 M Mais M Raps ohne Angebot WMRübſen M Erbſen Viktoria 165 188 M Kümmel
ausſchl Sack per 100 Kilo netto ſehr flau 46 48 M Stärke
einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto feſt 41,60
bis 42,00 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen ohne
Angebot Kleeſaaten ohne Angebot FutterartikelFuttermehl ſehr gefragt 14,50 15,50 M Roggenkleie dgl
11,50 12,60 Weizenſchalen 9,50 M Weizengries
kleie 10,00 10,50 M Malzkeime geſucht helle 10,50 bis
11,50 Mark dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuchen feſt
14 00 14,60 Mals 29,00 30,50 Rüböl 58,60 M

etroleum 26,50 Solaröl 0,8254302 13,50 14 Mpiritus 10,000 Liter Proz ruhig Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 53,40 mit 70 M Verbrauchsabgabe
34,00 M

Halle 25 Okt Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
von 33,00 36,00 M pr 600 k Maſchinen Roggenſtroh
24 30 M Hieſiges Wieſenhen 4,60 5,50 M per Ctr
Auswärtiges Heu 4,00 6,00 M per Eiſenbahnwaggon
knapp zugeführt

e D
Waſſerſtände

bedentet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 23 Olt 0,63 24 Okt 40,60 0,08 u

Weißenfels Oberpegel 1732,40 0 42 401 Sdo Unterpegel 20 40 40 40Halle Unterh 24 Oit 1190 25 Oit c o
Trotha 42,04 42,07 03 eAisleben Oberpegel 23 Okt 23 24 Okt 03 ado Unterpegel a 76 41 70 06 SrKalbe Oberp m 5do Unterp e 4 40 90 e 40,85 05
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Nach Schluß der Redaktion
Berlin 25 Okt Fernſprech Nachrichten der SagaleZtg

Der Oſſervatore Romano ſagt Wir haben den Miß
deutungen italieniſcher und auswärtiger Blätter über das
was der Unterredung zwiſchen dem Papſte mit
dem Kaiſer Wilhelm voranging ſowie über das was
während und nach derſelben geſchehen bereits einen förmlichen
Widerruf entgegengeſetzt Da dieſe Blätter indeß ihre
unwahren Behauptungen hartnäckiger als gewöhnlich aufrecht
erhalten ſo erklären wir erneut daß dieſe Mittheilungen nicht
die geringſte Bedeutung haben

Die regierende Fürſtin von Waldeck iſt nach einer
Mittheilung aus Arolſen in Schloß Phrmont ſeit Montag
bedenklich erkrankt

Die diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
England betr ein gemeinſames Vorgehen in Oſt
afrika ſcheinen nach der Kreuzztg einen günſtigen Verlauf
zu nehmen

Die londoner Polizei beſchlagnahmte ein ſoziali
ſtiſches Rundſchreiben in welchem die londoner Arbeiter
aufgefordert werden dem Lordmayorszuge zu Tauſenden
voranzugehen

Die römiſche Zeitung Fanfulla meint König Humbert
werde den Beſuch Kaiſer Wilhelms Ende April in Berlin
erwidern

Jn der Unterſuchung der Anſchuldigung der Times
gegen Parnell zeigte der Advokat General Webſter geſtern
der Kommiſſion an daß er den ehemaligen iriſchen Deputirten
Oſhea vorladen ließ Derſelbe werde bezeugen daß Parnell
mit Widerſtreben das Manifeſt an das Volk in welchem die
Ermordung Cavendiſh und Bourke s verurtheilt wurde unter
zeichnet habe Webſter legte ferner der Kommiſſion die Ur
ſchrift des vielgenannten Briefes Parnell s vor in welchem
letzterer erklärte er habe die Morde im Phönixpark aus
politiſchen Parteibeweggründen verurtheilt

Die Ausſtreuungen ruſſiſcher und franzöſiſcher Blätter über
den angeblich zerrütteten Geſundheitszuſtand des Königs
M 9 l werden in einer belgrader Depeſche als erfunden be
zeichnet

Eine in Liſſabon eingegangene offizielle Depeſche aus
Tanger meldet daß der Sültan von Marokko der
portugieſiſchen Flagge als Genugthuung für die Ereigniſſe in
Laroſſe in der üblichen Weiſe Salut feuern ließ
Nach einer Meldung aus Wien hat Dr Auguſt Förſter

ſich bereit erklärt anfangs November in Wien einzutreffen und
ſofort die artiſtiſche Leitung des Hofburgtheaters unter den
früher vereinbarten Bedingungen zu übernehmenBerlin 24 Okt Die Kaiſerin Friedrich beſichtigte
heute in der dritten Nachmittagsſtunde in Begleitung der
Prinzeſſin Viktoria die neu erbaute Kirche zum Heiligen Kreu
welche bekanntlich am Sonnabend vormittag 11 Uhr im Bei
ſein des Kaiſers eingeweiht werden wird Prof Otzen und
Paſtor Stage geleiteten die hohe Frau welcher tiefe Rührung
überkam als ſie an den Altar trat den ihre und ihres dahin
geſchiedenen erkauchten Gemahls Huld der Kirche ſpendete und
man ihr die ſchwarze Gedenktafel zeigte welche die Stelle be

re an der am 14 April 1885 der damalige Kronprinz
ertheilte Entlaſtung und genehmigte die Bilanz ſowie das Gewinn und Verluſtkonto und die Perwendung des Vetriebdiber ſſes von 112,610 M aceet7

cent

riedrich Wilheſm unter feſtlichen än rzur Kirche legte feſtlichen Gepränge den Grundſtein
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in Stuttgart Leipzig Berlin Wien

Helletriſtiſche Nopität

re

7 T

Jn dieſem Koman offenbart ſich

ein Erzählertalent erſten Ranges
von einer Kraft und einem Glanz
der Darſtellung die den Leſer wahr
haft hinreißt und bezaubert Der
Autor mitten im großen Weltlebenſtehend ſchildert die niederländiſche
Geſellſchaft ebenſo wahr wie inter

s und läßt einen jungen Deut
ſchen ſich in dieſem Strudel zu Glück
und Anſehen emporringen Dabei
machen wir die Bekanntſchaft ſelt

e Typen dieſer widerſpruchsvoll en re Geſellſchaft
thun tiefe Blicke in das Treiben
mannigfacher Menſ e de
roßen niederländiſchen Handels
tadt und lernen ein intereſſantes
Stück Leben kennen indem wir uns
dabei außerordentlich amüſiren un
prächtig unterhalten

Vorräthig bei

Tausch Grosse
Buch z ne andlung

r Chr Batzasceh Soeben iſt erſchienenjetzt S hmeerſtraf e 24 S 44 Große Ulrichſtraße 44 Jantje Verbrügge
S Größtes Lager von Vilz und Seidenhüten W9 ß in den De Facons zu den billigſten Preiſen Cheodor Huimchen

Preis geh ſein in LeinPatent ampeneyſinder e
Bei Aufträgen namentlich von auswärts wolle man ſtets den unteren

Durchmeſſer vom alten Cylinder angeben Bei vielen Aufträgen von auswärts
El dieſe Magaßangabe und kann dieſe Beſtellungen nicht ausſühren Dieſe
ylinder wegt e auf der Flamme nicht ſpringen ren nur auf RundbrennerS eder i icht als die e Kniffcylinder in Verſuch damit wird ſtets

zufriedenſtellend ſein Allein Verkauf für Halle und Umgegend

FIoritz Ha önig Rathhausgaſſe 910
V nnd

Onarrl Aciss Jeonatische Werketatte
übertrug d Optische für Halle aS den Verkauf ihrer vor

züglichenMkroskope und wikroskopischen Hilfsapparate
zu Originalp n und empfehle ich mich angelegentlichst zur Annahme
geschätzter Aufträge Die Herren Interessenten lade auch wenn nichtzu Kaufen wer an ist zur Besichtigung der Mustereollection gang

barster Instrumente hößlichst ein Hochachtungsvoll

I Bilmeyer Marererer o
Kindernahrun ungsmittel

in größter Auswahl hält ſtets friſch amJont tzseh Leipziger 31 Thurm
Drogenhandlung z rothen KrZur ſchneſſfen und leichten Renovation von ren empfehle

Bernstein Oel Lacktarbe 49966999699900
Wegen Aufgabe dieſes

Der eleganteſte und haltbarſte h S Twart rie nböden trocknet Wahl Aufru f Aufruf

Die unterzeichneten Vertrauensmänner der nationalliberalen an ſghee eigen bedeutend unterm EinErnst Jentaseh e bie n Thurw Jerte des e terſeddeliig äad dahin überein S e e
gekommen als Candidaten zu den bevorſtehenden Abgeordneten SeAetznatron Wahlen die Herren Fabrikbeſitzer und Magiſtrats Aſſeſſor t Geiſtſtraße 26/27

Erust Jenizeeh Lheheiſe n V A III in Vitterfeld za UunltSrogenhandi ung 3 röth undS Rentuer San nIe in Sangerhauſen
Wollwaaren Wachstuch u Teppich Geschäft vorzuſchlagen welche beide auf dem Boden des Wahl Aufrufes der

von nationalliberalen Partei ſtehen eHermann Arn 01d4 Wir bitten alle Urwähler für die Wahl dieſer Herren mit
allen Kräften einzutreten Dieſelben werden ſich den Wählern an S

neben der Marktkirche
verſchiedenen Orten des Wahlkreiſes vorſtellen

Wegen bevorstehenden Umzugs im Januar verkaufe

e n Klauke
Bank Commission

Hypotheken uid Asvekuranz Geseht

Brüderstrasse 5
Wir übernehmen die Ausführung sämmtl cher in

das BankKfa ezh schlagender Geschäfte zu den eonlan
testen Bedingungen

Capitalistenfinden durch uns stets beste sicherste und Kostenfreie Unter
bringung ihrer Gelder

Raus und Srundhesitzern
Bank apital und Privatgelder

98

unter den biligeten und günstigsten Conditionen

Vermittelungen
im An und Verkauf städtischer sowie Iändli Grundstücke
werden streng reell gehandhabt

e
Iv e e afS Seitiate e

lichen Shu

am h t Seelen
Papier Wiſſcſe

i Leinenbezu g u

e er

n

Zu Kaufmann Viermann Fabrikbeſitzer A Dänicke Rentiänick cke Prokuriſt Dippe e 8 A Flöthe idehe s mr lt ergiget 2
ich verschiedeno zurückgesetzte Artikel zu ganz e Dixektor M Marti

l 1billigen Preisen Prire Je Mag W 3 tn ne s r traf ein grokuri Reichardt Fabrikbeſitzer ichter Kaufm er Transport

5 ttler A ts ter R b kbmtor Unterbeinkleider e e genund K eider Lamas 57 chermei Wer gen in Zrte nin n an5 werden gänzlich l e Gutsbeſitzer W Lindner Hutsbe S Reumic Gutsbe Was e ſerde
an ſitzer r Der Silke Jngenieur in en bei r v ein Gleichzeitig wwent ine gert Mr Sutebecſber e Blet dieſchart Heere We Langwagen velgi cher und däniſcher

Z ſowie auch Otto Ramthor Kaufmann Gräfenhainichen Düben S Born ufeine fette M elenhurser Landſchweine beſitzer Ed Frisſg r machermeiſter L Joſt Kaufmann A H rbeits ferdeG zu ſehr billigen Preiſen un n r en be ger S ginn Weiſienfels den 25 Oktober 1888u J aufmann ermeiſt 3h ebr 0 Mohlber Gaſthof Gold Roſe Kuhwede m mm ber e gutsbeſtker A Schey ern Bauer en T e l
7X DOar I Billige el Schuhmacher Verſammlung ar reDonnerstag den u re Abends S u nize

nene eagesordnung ie Lage der Schuhmacher im Allgemeinen ür den Jnſeratentheil verantwPrima Vagoner 51 Mk 45 Pfd Tara z en alt engeſeh ebei unr reeller Vedienung Pflicht eines jeden Schihnechet iſt zu erſcheinen Der Einberufer Exveditlon Neue Promenade 1

Halle Dur und Verlag von Otto Hendel Mit Vellagenh e
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